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WÖRTH
AN DER DONAU
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BRENNBERG.Gleich zwei Turniere rich-
tete die Stockabteilung des SSV Brenn-
berg um Abteilungsleiter Josef Schal-
ler aus. Trotz tropischer Hitze waren
alle Teilnehmer engagiert und mit
Spaß bei der Sache und viele freiwilli-
ge Helfer sorgten wie immer bei den
Stockerern für beste Verpflegung und
einen reibungslosenAblauf.

Los ging es mit einem Mixed Tur-
nier, bei dem der FC Ottenzell mit 15:5
Punkten den Siegerpokal mit nach
Hause nehmen konnte. Zweiter wurde
die DJK Rettenbach mit 14:6 Punkten,
Dritter EC Sonne Bruck mit 12:8 und
Vierter der TSV Falkenstein ebenfalls
mit 12:8 Punkten. Es folgten EC Rot-
hammer Parkstetten, DJK Beucher-
ling, TSV Bernhardswald, SV Mitter-
kreith, SV Haibach TSV Deuerling und

schließlich der TSVAufhausen.
Beim Herrenturnier durfte die

SpVgg Hofdorf Kiefenholz mit 18:2
Punkten den Siegpokal entgegenneh-
men. Mit 17:3 folgte die SpVggWillen-
hofen-Herrnried, Dritter wurden die
Herren des SV Wiesent mit 12:8, ge-
folgt vom SSV Brennberg ebenfallsmit
12:8. Der FC Rosenhof-Wolfskofen er-

reichte Platz fünf, gefolgt von TSV
Aufhausen, TSV Nittenau, DJK Alten-
thann, EC Beratzhausen, DJK Retten-
bach und dem SSV Rossbach-Wald.

Nächster Termin ist die Gemeinde-
meisterschaft am 21. September, zu
der Abteilungsleiter Josef Schaller ab
sofort Anmeldungen unter Tel. (0 94
84) 6 28 entgegennimmt. (lbm)

Hofdorfer holen den Siegerpokal
STOCKSCHIEßENBeim Turnier
der Brennberger war für
Spannung gesorgt.

Die vier Erstplatzierten des Herrenturniers mit den Schiedsrichtern Josef
Schaller (links) und Hermann Huber (rechts) Foto: lbm

WÖRTH. Das Thema „Radler“ will Tho-
mas Kuhnt verstärkt anpacken. Denn
die Zweiradfahrer, die in den Sommer-
monaten über den Donau-Radweg die
Stadt passieren, sollen demWillen des
Planwerk-Mannes nach zum längeren
Bleiben veranlasst werden. „Dazu be-
darf es aber einer Reihe von Maßnah-
men“, sagt der 30-Jährige, der seit ei-
nem Monat die Stadt betreut. Unter
anderem schwebt dem Projektmana-
ger vor, die Hinweistafeln, die draußen
am Damm aufWörth verweisen, noch
attraktiver zumachen.

Es sei zu hoffen, dass dann noch
mehr Passanten dazu „verleitet“ wer-
den, sich Wörth im Rahmen des Alt-
stadtspaziergangs noch länger unter

die Lupe zu nehmen. „Der Flyer, den
wir dazu haben, ist schon sehr gut“,
merkt der studierte Diplom-Geograf
an, ideal sei es aber, wenn die vielen
Radler sich dann noch mit einer Brot-
zeit im Ort stärkten oder gar zum
Übernachten hier bleibenwürden.

Der Geograf ist immer dienstags
(von 10 bis 12 Uhr) in seinem Büro im
Rathaus. Dort führt er Gespräche mit
dem Verwaltungsleiter oder dem Bür-
germeister mit dem Ziel, Wörth vor al-
lem in Sachen Tourismus weiter vor-
anzubringen. Denn die Stadt sei es
wert, länger besucht zu werden, sagt

der Experte. Aber dafür müsse drau-
ßen, an der Peripherie, eben auf die At-
traktionen gebührend aufmerksam
gemacht werden. Wie die Hinweista-
feln verbessert werden könnten oder
ob nochweitere Schilder platziert wer-
den sollten, das ließ der 30-jährige
Planwerk-Mitarbeiter, der auch das Ci-
tymanagement in Neutraubling zu-
ständig ist, noch offen.

Ein weiteres Ziel sei es, auchWörth
in den Donau-Panoramaweg einzubin-
den. Dieser liege in der Obhut des Tou-
rismusverbandes Ostbayern und sei
ein gerade erst aus der Taufe gehobe-
nes Projekt. Deshalb müsse mit dem
Verband schnell Kontakt aufgenom-
men werden, um die Einbindung
Wörths früh zu erreichen.

Als Weiteres schwebt Thomas
Kuhnt vor, das im vergangenen Jahr
zum letzten Mal stattgefundene Un-
ternehmertreffen im Herbst wieder
auf die Beine zu stellen. Mit diesem
Vorhaben habe man schon sehr gute
Erfolge erzielt, sagte der gebürtige Pas-
sauer, der die Zusammenkunft unter
die Themen „Kundenbindung“ und
„Werbung“ stellenwill.

Radler amDonauweg sollen
Stadt nicht links liegenlassen
TOURISMUSDer Citymanager
Thomas Kuhnt will noch
mehr Besucher nachWörth
lotsen. Eine bessere Beschil-
derung soll das Ziel errei-
chen helfen.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

Wörth ist lohnenswert, fanden diese Radler und kurvten in die Stadt hinein. Foto: Schießl
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DAS VORHABEN

➤ Plan: Das Ziel des Büros Planwerk, das
das Citymanagement vonWörth seit ei-
nigen Jahren betreut, ist es, künftig
mehr Radler, die amDonauweg in die
Pedale treten, in die Wörther Innenstadt
zu locken.
➤ Tafeln:Dazu soll, vielleicht in Zusam-
menarbeit mit der Schule, die Beschilde-
rung amDammweg verbessert werden.
Zwei Tafeln hat man dort vor einiger Zeit
aufgestellt.
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WÖRTH UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93086Wörth/Donau, Taxisstraße 1
Anzeigenverkauf:
Gabi Groß, Christa Haitzer

(0 94 82) 94 04-15
Fax (0 94 82) 94 04-44

Martina Fischer
(09 41) 207-936

Fax (09 41) 2 07-866

Kundenservice-Center:
(08 00) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Aboverkauf:
Markus Amann (0170) 2 84 33 38

(0 94 48) 90 15 78

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

APOTHEKEN

Notdienst: Heute Sebastian-Apothe-
ke Tegernheim, Tel. (0 94 03) 87 53.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TSV:Heute, 17 bis 18 Uhr, Sprech-
stunde des Vorsitzenden und Kas-
senstunde im Sportheim, Tel.
95 97 95.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BÜCHEREI

Schule:Die Bücherei ist heute von 18
bis 19.30 Uhr geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENTSORGUNG

Wertstoffhof:Heute von 8 bis 11.30
Uhr und 13 bis 19 Uhr geöffnet.

WÖRTH/LANDKREIS. Die Anfrage der
Kreisrätin Claudia Wiest (ÖDP) hatte
es bei der Sitzung des Gremiums am
Montag in der Kreisklinik in sich. The-
menkomplex war der „Steinbruch bei
Ettersdorf“. Wiest legte im Kreistag
dar, „dass derzeit vom fürstlichen Amt
dort schon abgebaut wird“. Die Abbau-
fläche würde zwischen 2000 und 3000
Quadratmetern betragen, „genehmigt
sind aber nur 500“, so Wiest und wei-
ter wörtlich: „Braucht der Fürst keine
Genehmigung?“ Laut eines Artikels
der Süddeutschen Zeitung, aus dem
Wiest zitierte, sei es in der Vergangen-
heit im Tiefbauamt in Freising zu „Be-
stechungsversuchen“ durch einen
Bauunternehmer gekommen, worauf-
hin Landrat Herbert Mirbeth erwider-
te: „Mit dieser Aussage disqualifizieren
sie sich selbst. Ich stelle mich vor mei-
ne Leute.“ Ein gestellter Antrag der
ÖDP zur Kreistagssitzung sollte klä-
ren, was der aktuelle Sachstand bei
dem Projekt Steinbruch ist. Denn:
„Seit geraumer Zeit ist am Ortsrand
von Wiesent wieder Bewegung ge-
kommen“, heißt es in dem Schreiben.
Probebohrungen und Sprengungen
hätten bereits stattgefunden. „Es gibt
keinen Anlass, diese Dinge ins Ge-
spräch zu bringen“, sagte Mirbeth auf
die Aussagen von Wiest, die Applaus
von rund 30 Ettersdorfer Zuhörern er-
hielt. Dagegen zeigten die meisten
Kreisräte Unverständnis gegenüber
der Rätin, diemit der Aussage vonKor-
ruptionsversuchenUnmut bei Landrat
Herbert Mirbeth auslöste. „Wenn Sie
eine ordnungsgemäße Frage stellen,
kriegen Sie eine ordnungsgemäße Ant-
wort“, sagte er. Jedoch sei nach jetzi-
gem Sachstand keine Aussage mög-
lich, soMirbeth zu Beginn der Sitzung.
Am Ende der Tagung sagte Mirbeth,
dass es zu zwischenzeitlichen Recher-
chen bezüglich des Projekts vonseiten
der Behörde kam. Tatsächlich würde
in besagtem Gebiet in einer Fläche, die
größer als 500 Quadratmeter ist, gear-
beitet werden. „Das ist rechtswidrig“,
so der Landrat. Konsequenzen würden
folgen. (lch)

Streit um
Vorwürfe
KREISTAG LandratMirbeth
konterte Äußerungen von
ClaudiaWiest (ÖDP).

WÖRTH. 18 Helfer aus der Bereitschaft
und dem Jugendrotkreuz Wörth un-
terstützten das Blutspendeteam und
sorgten sich um die Verpflegung der
Blutspender. Geehrt wurden als drei-
malige Blutspender Janos Csaba,Wolf-
gang Schmidmeister (beide aus
Wörth), Barbara Haimerl aus Brenn-
berg, Thomas Weikenstorfer aus Tie-
fenthal, Alexander Stange aus Zinzen-
dorf, Rita Dietl aus Wörth. Für zehn-
maliges „Anzapfen“ wurde Elfriede
Konnert aus Wörth ausgezeichnet
und für 25-maliges Thomas Mühlbau-
er aus Wiesent. Sage und schreibe 50
mal beim Blutspenden war Siegfried
Stadler ausWörth.

Blutspender
ausgezeichnet

Ludwig Schnagl wird 85
WÖRTH. „In diesemAlter noch topfit
und gesund - dafür darfman dem
Herrn dankbar sein!“, so der Jubilar.
Heute feiert Ludwig Schnagl im klei-
nen familiären Kreise seinen 85. Ge-
burtstag: „In den eigenen vierWänden
undmit der Familie, da fühl ichmich
amwohlsten!“ Geborenwurde er in
Riekofen undwuchs zusammenmit
vier Geschwistern auf dem elterlichen
Bauernhof auf.Mit 16 Jahren trat er
zumReichsarbeitsdienst an. Daheim
half der Riekofener fleißig bei den
Feldarbeitenmit und schloss eine
Landwirtschaftsschulausbildung ab.
„Nach einemUnfall beiWaldarbeiten
zog esmich jedoch in eine andere be-
rufliche Richtung“, erklärt der rüstige
Rentner. Auf der Handelsschule in Re-
gensburg absolvierte Ludwig Schnagl
diemittlere Reife und trat 1951 seine
neue Arbeit in der Regensburger Spar-
kasse an.Weiterhin schildert der Jubi-
lar: „Danach kam ich für fünf Jahre in
dieWörther Filiale.“ Er übernahm au-
ßerdem den Stützpunkt des Geldinsti-
tuts in Pielenhofen. Als er schließlich
1964 in der Sparkasse in Pfatter anfing
zu arbeiten, wurde dieser Ort zu einer
wichtigenHeimat für Ludwig Schnagl.
Er war dort nicht nur 24 Jahre beruf-
lich tätig, sondern lernte in Pfatter
auch einige Freunde kennen. „Nach-
dem ich 1988 in den Ruhestand ging,
bliebmir der Kontakt zu den Pfatterer
Bekannten trotzdem sehr wichtig!“
Ebenfalls im Jahre 1964wurde sein
Haus in der Osterbachstraße inWörth
fertiggestellt. Ein Jahr später heiratete
er Lisa, geborene Prechtner. Aus der
Ehe gingen die beiden Söhne Stefan
undMarkus hervor, die ihm die drei
Enkel, Leo, Ferdi und Luise, schenkten.
„Die Familie istmir sehrwichtig und
es freutmich immer, wenn die Kinder
zu Besuch kommen und in unserem
Hause etwas los ist!“, beschreibt der
Rentner. In seiner Freizeit beschäftigt
sich der höfliche 85-Jährige am liebs-
tenmit der Dichtkunst: „Nebenbei
dichte und schreibe ich schon immer
gerne.“ Auch ist er Ehrenmitglied im
Gesangsverein Pfatter. „In unserem
großenGarten beschäftige ichmich
auch oft“, erzählt er, „das erhält die Ge-
sundheit!“ Glück undGesundheit
wünscht dem Jubilar auch derWör-
ther Anzeiger. (lig)
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LEUTE HEUTE

Ludwig Schnagl wird 85. Foto: lig
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